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Halle MerſeburgOrgan der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands für

S e e e
Der Polizei Präſident

J. Nr. K. 4623. Halle a. d. S., den 19. November 1923.
Jn den Anlagen überſende ich beglaubigte Abſchriften von Verfügungen des Wehrkreiskommandos IV

in Dresden vom 17. November 1923, IIIIIc Nr. 37223 und IIIIIc Nr. 37123 hinſichtlich des Verbotes des
„Klaſſenkampf“ und der „Tribüne“, mit dem Hinzufügen, daß ſich das Verbot des „Klaſſenkampf“ auf
die Zeit vom 20. November 1923 bis einſchließlich 9. Dezember 1923 erſtreckt.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen das Verbot feſtgeſtellt werden, ſo werde ich die Druckerei
polizeilich beſetzen laſſen.

An die

Redaktion und den Verlag J. V. Beglaubigt:des „Klaſſenkampf“ cr.es „Klaſſen er. gez. Dreſchhoff. Dubäel, Polizei Aſſiſtent.
Lerchenfeldſtr. 14.

Beglaubigte Abſchriſt.

Wehrkreiskommando IV, Dresden, den 17. November 1923IIIIIc Nr. 37223,

Verfügung:
1. Die Herſtellung und der Vereb des „Klaſſenkampf“, Organ der KPD. in Halle- Merſeburg in

Halle a. d. S., wird hiermit bis zum 9. Dezember 1923 verboten.
Von dieſem Verbot werden auch alle etwa unter einem anderen Namen oder in anderer

Form erſcheinenden Fortſetzungen dieſer Zeitung, alle Kopf und Erſatzblätter umfaßt
Zuwiderhandlungen gegen das Verbot, der Anreiz oder die Aufforderung zu Zuwiderhand-

lungen werden mit Gefängnis oder Geldſtrafe bis zu 15000 Goldmark beſtraft.

Gründe
Die Zeitung hat das Vorgehen der von der Reichsregierung zur Herſtellung der Ordnung ein
geſetzten Reichswehr als: „Die weiße Schmach in Sachſen“ und die Reichswehrangehörigen als
„die weißen Beſtien“ bezeichnet und vergleicht ſie mit den angeblich „vertierten“ Horden der Frei

willigenKorps der Nachrevolutionszeit.
Dabei kann dahingeſtellt bleiben, ob die von der Zeitung gebrachten Mißhandlungen ſich ſo ereignet
haben, wie ſie geſchildert ſind. Das eingeleitete Gerichtsverfahren wird allein darüber zu ent
ſcheiden haben. Aus der von der Schriſtleitung an dieſe bedauerlichen Vorfälle geknüpſten Kritik
ergibt ſich aber klar die Abſicht, daß die Veröffentlichung nur geſchehen iſt, um die Leidenſchaften
der Maſſe zu erregen, Klaſſenhaß zu ſäen und die Reichswehr herabzuſetzen. Damit gefährdet die
Zeitung die öffentliche Sicherheit und Ordnung.

2. Mit der Durchführung dieſes Verbots wird die Polizeiverwaltung Halle a. S. beauftragt. Sie hat
darüber ſowie über die Jnnehaltung der Verbotsdauer unmittelbar Bericht zu erſtatten.

Der Befehlshaber im Wehrkreis IV.
gez. Müller, Generalleutnant.

Für die Richtigkeit der Abſchrift:

Halle a. d. S., den 20. November 1923. Dubiel, PolizeiAſſiſtent.

r 2 S L E ſer
Ein Kommentar zum vorſtehenden Verbot iſt uns nicht geſtattet. Wir erſuchen unſere Leſer den fälligen

Abonnementsbetrag in Höhe von 600 Milliarden Mark an unſere Trägerinnen trotzdem zu entrichten, damit
wir den unbedingten Verpflichtungen nachzukommen in der Lage ſind.

e Verlag Klaſſenkampf, Halle a. d. Saale.2 burg Sitz al
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